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Das Braunschweiger Unternehmen AURO zeigt wichtige Kriterien,
die eine „echte“ Naturfarbe ausmachen

Braunschweig, Juni 2016 – Für Mensch und Umwelt unbedenklich –
auf  der  Suche  nach  hochwertigen  Farben  suggerieren
Verpackungslabel oder Produktnamen im Handel oft unbedenkliche
Farben.  Jedoch  sind  bei  genauer  Betrachtung  die  meisten
Naturfarben gar nicht so natürlich wie zunächst angedeutet.
Das Braunschweiger Unternehmen, dessen Produkte halten, was
die  Bezeichnung  Naturfarben  verspricht,  ist  AURO.  Der
Marktführer im Bereich Naturfarben kann aufgrund seiner über
30-jährigen  Erfahrung  und  dank  einer  fundierten
Forschungsarbeit  verlässliche  Kriterien  für  die  Auswahl
ökologischer  Produkte  liefern.  Schon  heute  zeigt  der
Hersteller,  wie  die  Farbchemie  der  Zukunft  aussehen  kann:
Produkte, die aus Rohstoffen pflanzlichen und mineralischen
Ursprungs stammen, so schonend wie möglich herzustellen. „Eine
wirkliche  Naturfarbe  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  die
Rohstoffe  aus  nachwachsenden  oder  mineralischen  Quellen
stammen. Höchstmögliche Transparenz dem Kunden gegenüber ist
für  uns  das  A  und  O.  Dies  garantieren  wir  durch  die
vollständige  Deklaration  aller  Inhaltsstoffe“,  erklärt  Dr.
Hermann  Fischer,  AURO-Firmengründer.  „Hersteller,  die  ihre
Farben trotz großer Anteile petrochemischer Inhaltsstoffe als
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„Naturfarben“ bezeichnen, erkennt man oft schon am Einsatz von
Isoaliphaten  oder  an  der  verschleierten  Deklaration  der
Inhaltsstoffe“.  Neben  der  sauberen  Auswahl  der  Rohstoffe
gehört  bei  AURO  eine  ständige  Qualitätskontrolle  und
Optimierung der Produktionsprozesse selbstverständlich dazu.

Die Kriterien zu kennen, die eine Naturfarbe ausmachen, davor
kapitulieren vielfach Kunden, aber auch die Berater im Handel.
Begriffe wie „Natur“ oder „Bio“ sind heute so positiv besetzt,
das sie sehr oft genutzt werden. Nicht allein das Angebot,
sondern auch die Vielfalt der Sicherheit suggerierenden Label
auf Wandfarben, Lacken, Lasuren, Ölen oder Wachsen ist groß.
Kaufinteressenten  sollten  auf  bestimmte  Reizworte  achten.
Tauchen beispielsweise die Worte Isoaliphate oder Isoparaffine
in der Zusammensetzung auf, handelt es sich nicht um eine
Naturfarbe.  Petrochemische  Bestandteile  lassen  sich  nicht
wieder in den natürlichen Kreislauf zurückführen und werden
überdies in absehbarer Zeit nicht mehr verfügbar sein. AURO
setzt  hingegen  auf  Pflanzen  als  Lieferant  von  stets
erneuerbaren Rohstoffen. Sie lassen sich vielfältig nutzen.
Aus Stängeln wird Zellulose gewonnen, aus Blättern Farbstoffe,
Wachse von Blattoberflächen, Fette und Eiweiße aus Früchten
und Duftstoffe genauso wie Harze aus Blüten. Tausende von
Pflanzenarten  bilden  die  Basis  für  die  Erzeugung  von
Hunderttausenden  verschiedener  Stoffe.

Eine Pflanze stellt ihre „Produkte“ völlig abfallfrei her.
Umwelt-  und  Gesundheitsrisiken,  hohe  Kosten  sowie
Lagerprobleme existieren bei der Entsorgung von Naturfarben
nicht.  Pflanzliche  und  mineralische  Grundstoffe  sind
vollständig  biologisch  abbaubar.  Nach  Gebrauch  können  alle
AURO-Produkte ohne Belastung für die Umwelt eingetrocknet und
in  den  Kompost  gegeben  werden.  So  kehren  Sie  in  den
Stoffkreislauf  zurück.

„Die klassische Chemie muss sich ebenso wie der Energie- und
Verkehrssektor  umstellen.  Die  Erkenntnis,  dass  die
Erdölvorräte in absehbarer Zeit zur Neige gehen, kommt bei den



Menschen  immer  mehr  an“,  erläutert  Hermann  Fischer.  „AURO
setzt sich aktiv dafür ein, das Öl zu verlassen, bevor es uns
verlässt“, so Fischer.

Es lohnt sich genau hinzuschauen, denn die Zusammensetzung
entscheidet über Umwelt- und Gesundheitsaspekte eines Produkts
von  der  Herstellung  über  die  Gebrauchsphase  bis  zur
Entsorgung. Ein wirkliches Naturprodukt bewahrt eine intakte,
lebendige  Umwelt  und  nützt  den  Verbrauchern  durch
verlässliche, natürliche Inhaltsstoffe. Es ist am Ende seines
Lebenszyklus  kein  Sondermüll,  wie  das  bei  konventionellen
Produkten oft der Fall ist, sondern kann einfach kompostiert
werden.

Interessenten,  die  einen  Weg  durch  den  Dschungel  der
Ökosiegel,  Zertifizierungen  und  Label  suchen,  sollten  sich
nicht von den Versprechungen der Hersteller blenden lassen,
sondern sich im Fachhandel ausführlich beraten lassen.

NEU: AURO Video zum Thema: Was macht eine „echte“ Naturfarbe
aus?

Link zum Video: http://bit.ly/1UjaiXU

Mehr Informationen zum AURO Sortiment und zu Fachhändlern in
Ihrer Nähe unter www.auro.de

 

Über   AURO
Das Unternehmen AURO wurde 1983 als GmbH gegründet und 1998 in
die  AURO  Pflanzenchemie  AG  umgewandelt.  Der  Hauptsitz  der
Aktiengesellschaft  ist  Braunschweig.  AURO  ist  konsequenter
Vorreiter im Bereich ökologische Naturfarben, Holzpflege und
Reinigungsprodukte. Die aus Naturstoffen hergestellten Farben,
Lacke, Lasuren, Öle, Wachse, Reinigungs- und Pflegemittel sind
leistungsstark  und  nachhaltiger  als  nahezu  alle
konventionellen Produkte am Markt. Alle Inhaltsstoffe werden
für den Verbraucher lückenlos deklariert. Produziert wird am
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Standort Deutschland. Alle Produkte sind im Inland in über 700
Fachgeschäften erhältlich. Der Export erfolgt ins europäische
Ausland  sowie  nach  Nordamerika,  Asien  und  Australien.
Zahlreiche  Auszeichnungen  und  Umweltpreise  sowie  die
Zertifizierung  „CO2-neutrales  Unternehmen“  als  erster
Farbenhersteller durch die Climate Neutral Group bestätigen
das Engagement der Firma AURO.


